




An Dem JGüchſterfreulichen Gehurts Keeſte
ã

Des

Goch-Kdelgebohrnen, Gochgelahrten
und Gocherfahrnen herrn
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Gr. Foönigl. Weajeſtat in Preuſſen Griederichs des Iſten
Glorwurdigſten Andenckens wircklichen Hof-Raths und Leib-Medici,
Comitis Palat. Cæſar. Profeſſoris Medicinæ Primarii auf der Konigl.
Friederichs-Univerſitat zuhalle, der Kayſerl. Caroliniſchen, wie auch der

Konigl. GroßBritanniſchen, und Konigl. Preuß. Societaten
der Wiſſenſchafften Mitgliedes

Wolten
Als Daſſelbe den 3 Mertz 1732

Sum Zwey und ſiebzigſten mahle
Vergnugt begangen wurde

Jn folgender GDE
ihren Gluckwunſch mit froher Ehrfurcht abſtatten

Geiner Koch Boelgebohrnen
Gehorſamſt-ergebenſte Diener und Auditores im Collegio privatiſſimo

AlJoh  Benj. Wo lffrum, Freiberga Miſn. J. C. Spruck ma nn Monaſt. Weſtphal.

C. G. Buttner, ueziomontano Borutiu. C. L. Wedemeher, ugieburgenſu
g. Cellarius, StræhlaMiſnieus. C. A Schroter, Aſeaninenſiis.
C. J. Jackel, Vrutisl. Sileſia t. G. Leſſer, Berolinenſis.
J. Hutter, ciinis:Tranſph. Ehr. Ludwia Neubich, oenringe lieherloh.
A.doterius, cibinioTranſilv. J. F. Boockt, enel. weltptai.

HAerLe, gedruckt bey Chriſtoph Salfelds, Konigl. Preuß. RegierungsBuchdruckers, nachgel. Wittwe.
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Lr—MN liſt der Tag, den unſre Pflicht

Da iſt das hochſt-erwunfchte Licht,

„Erntzuckt verehrt, behertzt beſinget!

Das unſre Luſt ins Feuer bringet!
O, weiſer Koffmann! wer Dich liebt,

Muß Deines Keſtes Wirckung fuhlen;
Und, weil die Treue Kraffte giebt,
Ein aufgewecktes Lob-Lied ſpielen.

Gun vob- ied? ja, fur Deine Guuſt;
Die Wahrheit ſelbſt ſtarckt das Verlangen:

Der Ruf von Deiner Heilungs-Kunſt
Jſt ſchon die kluge Welt durchgangen.

Entfernte Volcker rühmen Dich:
Sie finden Rath in Drinen Schrifften;

.4 In.

Und unſer Deutſchland ſieht fur ſich
Durch Dein Verdienſt manch Denckmahlſtifften.



Ghr Schaaren, welche Fdoffmanns Fleiß
Der nahen Gruft begluckt entriſſen,

Erhebt des groſſen Frtztes Preiß:

Jhr werdet Seinen Beyſtand wiſſen.
Jhr habt den reiffen Witz verſpuhrt,
Und ſeyd, nachſt GOtt, durch Jhn geneſen:
Drum laßt die Freude, ſo cuch ruhrt,
Aus Augen und Grbarden leſen.

123
Eoort liegt ein Krancker, achzt und klagt,

Und iſt dem Tode halb in Handen;
Doch, Koffmann konmt: nur unverzagt!

Nun wird ſich Angſt und Winſeln enden.
Die Quaal nimmt ab, die Beßrung zu,

2e

Morbonens Heer muß ruckwarts cilen,

Die Unruh weicht der ſtillen Ruh:
Der Himmel hilft der Klugheit heilen.

Qun
Wa, theurer Sehrer, Dein Verſtand

Wird allen Zeiten ſchatzbar bleiben:

Die Weißheit regt erhitzt die Hand,
Dein Thun begierig aufzuſchreiben.
Sie ſchreibt, was wir bewundernd ſehn,

Und uns zum Vortheil ſelbſt erfahren;
Sie ſchreibt auch, was vor dem geſchehn,

Und liefert es den ſpatſten Juhren.



e;àWSoo ſteigt, ſo grünt, ſo bluht Dein Ruhm,

So muß er ſtundlich gröſſer werden.

Du biſt Hygeens Eigenthum,
Jhr Troſt, ihr Kleinod auf der Erden.
Wahrhafftig, Deine Vater-Stadt
Muß Deinen Namen gerne nennen;
Und, weil ſie Dich zum Schmucke hat,

Dir ewig manchen Lob-Spruch gonnen.

Gyein weiſer Mund hegt edle Krafft:
Warum? er kan die ſchwerſten Sachen

J. ODrurch ſeines Vortrags Eigenſchaft
Beliebt, und leicht, und ſinnlich machen.

Wie danckt man doch nun Deiner Huld?
Wie ruhmt, wie preißt man Dein Gemuthe?
Nimm hin dis Opftr froher Schuld
Fur Hulfe, Lehren, Rath und Gute.

5zxxverhangniß! mehre Khoffmanns Heyl,

Und ſchaff Jhm ja das langſte Leben.

Das beſte Gluck ſeh ſtets Sein Theil:
Du kanſt, Du wirſt, Du muſt es geben.

Erfahrnes Haupt, geliebter Greis,
Der Himmel laßt ſein Amen mercken,F* 4

und will fur Andacht, Kunſt und Fleißd ut

Dich noch im hochſten Alter ſtarcken.
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